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bittet, soll man auf dem goldschmidhandwerck nachfragen,

wie er sich verhalten und ob sie ihne leiden mögen.

2076. [1606, IV, 60 b] 8. August 1606:

Uff Heinrich Ulrichs, kupferstechers, supplication

und Caspar Tratzen, unßlitschreibers, darauff übergebnen gegen-

bericht, betreffent ettliche schrifften, so der Tratz auffs papır ge-

bracht und der Ulrich ins kupfer stechen sollen, soll man ettliche

cantzlisten, die solcher sachen verstand haben, hören, und ihren

bericht alßdann herrn D. Buserent zu bedencken zustellen.

2077. [61 a] Elisabeth Denner im loch gethane aussag soll

man denjenigen, denen sie gestolen und sie zu ver- [61 b] hafft

gebracht, furhalten. Uff ihrer tochter Sabina Dennerin aussag aber

‘st befohlen, die darinnen angezogene stainleinschneiderin,

so anyetzo köchin im franzosenhaus ist, ins loch einzuziehen und,

auff das sie besagt worden, zu red zu halten; deßgleichen den

Caspar Posta und den bottenpuben, so mitt ihr unzucht getriben,

arfordern und darauff zu red zu halten; den angezeigten Mel-

;hior Goldschmid und sein weib, so neulich auch im loch

yelegen und vermutlich der waxpossirer ist, widerumb ins

loch einzuziehen und ferner zu red zu halten, sonderlich wer der

welsche im roten bart und der alte kurtze dicke mann gewest,

so mitt der Dennerin zugehalten.

2078. [1606, IV,.63 b] 9. August 1606:
Anna Lauxin, welche sich beschwert, das ihr an der rug

das rosensetzen nidergelegt und verpotten worden, und bittet,

ihr solchs zuzulassen, soll man solch begern abschlagen, weil

solchs wider deß Claudi vom Creutz und dessen erben er-

langtes kayserliches und von Meinen Herren confirmirtes privilegium

ist, und ihr sagen, sie soll ettwas anders anfangen, damitt sie

sich hinbringe.

2079. [1606, V, 8 b] 16. August 1606:
Heinrich Ulrich, kupferstecher, soll man herrn

D. Buserents bedencken gemes aufferlegen, deß herren bürger-

maisters beschaid nachzukummen und Caspar Tratzen seiner ime

gemachter schrifften halb, wie er mitt ime selbs paciscirt und

abkummen, befridigen.

2080. [1606, V, 20 a] 20. August 1606:

Peter Sigmund!) von Haidelberg, goldschmids-

1)Vgl. Rosenberg Nr. 1281.
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